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Funke, Anett

Von: Liebold, Frank
Gesendet: Freitag, 8. August 2025 09:38
An: Funke, Anett
Betreff: WG: 3. Änderung des Flächennutzungsplans Weißenfels im Bereich des 

Bebauungsplans Nr. 13 "Am Sandberg" - Sondergebiet Justizvollzugsanstalt 
(JVA) - im Ortsteil Langendorf

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 
Frank Liebold 
Abteilungsleiter Stadtplanung 
 
T 03443 / 370-563 
F 03443 / 370-409 
E stadtplanung@weissenfels.de / frank.liebold@weissenfels.de 
 
Fachbereich III 
Abteilung Stadtplanung 
Markt 1  
06667 Weißenfels                                                                                                          
 
Hausanschrift: 
Klosterstraße 5 
06667 Weißenfels 
 
Von: Scholz, Anja <Anja.Scholz@lvwa.sachsen-anhalt.de>  
Gesendet: Freitag, 8. August 2025 08:57 
An: Stadtplanung <stadtplanung@weissenfels.de> 
Betreff: 3. Änderung des Flächennutzungsplans Weißenfels im Bereich des Bebauungsplans Nr. 13 "Am Sandberg" - 
Sondergebiet Justizvollzugsanstalt (JVA) - im Ortsteil Langendorf 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit übersende ich Ihnen die Stellungnahme des Referates 407 zu dem o. g. Flächennutzungsplan: 
 
Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege für die 3. Änderung des hier benannten 
Flächennutzungsplanes vertritt die Naturschutzbehörde des Burgenlandkreises. 
 
Hinweis: 
Umweltschadensgesetz und Artenschutzrecht sind zu beachten. Ich verweise in diesem Zusammenhang 
insbesondere auf § 19 BNatSchG i. V. m. dem Umweltschadensgesetz (vom 10. Mai 2007, BGBl. Teil I S. 
666) sowie auf die §§ 44 und 45 BNatSchG. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Im Auftrag 

Scholz 
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Anja Scholz 
MA, Referat Naturschutz, Landschaftspflege, Bildung für nachhaltige Entwicklung 
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
Dessauer Straße 70 
06118 Halle (Saale) 
 
Tel.: (0345) 514 2615 
Fax: (0345) 514 2118 
E-Mail: anja.scholz@lvwa.sachsen-anhalt.de 
Internet: https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/naturschutz-landschaftspflege-bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung/ 
 

Sachsen-Anhalt 
#moderndenken 
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Funke, Anett

Von: Liebold, Frank
Gesendet: Dienstag, 12. August 2025 16:10
An: Funke, Anett
Betreff: WG: 3. Änderung FNP Weißenfels

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 
Frank Liebold 
Abteilungsleiter Stadtplanung 
 
T 03443 / 370-563 
F 03443 / 370-409 
E stadtplanung@weissenfels.de / frank.liebold@weissenfels.de 
 
Fachbereich III 
Abteilung Stadtplanung 
Markt 1  
06667 Weißenfels                                                                                                          
 
Hausanschrift: 
Klosterstraße 5 
06667 Weißenfels 
 

Von: Bauer, Mike <Mike.Bauer@lvwa.sachsen-anhalt.de>  
Gesendet: Dienstag, 12. August 2025 14:24 
An: Stadtplanung <stadtplanung@weissenfels.de> 
Betreff: 3. Änderung FNP Weißenfels 
 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 BauGB 
Hier: Stellungnahme der Oberen Immissionsschutzbehörde 
 

Vorhaben: 
3. Änderung des Flächennutzungsplans Weißenfels im Bereich des Bebauungsplans 
Nr. 13 "Am Sandberg" - Sondergebiet Justizvollzugsanstalt (JVA) - im Ortsteil 
Langendorf 

Stadt: Weißenfels , Saale 

Ortsteil: Langendorf 

Landkreis: Burgenlandkreis 

Aktenzeichen: 21101/00-5499/2025.FNP 

Kurzbezeichnung: 
Weißenfels , Saale-5499/2025.FNP-OT Langendorf, 3. Änd. FNP (Am Sandberg 
Sondergebiet JVA) 

 
 
Aus der Sicht der Oberen Immissionsschutzbehörde bestehen keine Bedenken gegen die geplante 3. 
Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Weißenfels.  
Mit der Remondis Mitteldeutschland GmbH sowie der Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd AöR befinden 
sich zwei genehmigungsbedürftige Anlagen nach Anhang 1 der 4. BImSchV nordwestlich der hier in Rede 
stehenden Fläche für das Sondergebiet. Die Pufferfläche eines Betriebsbereiches der unteren Klasse, 
welcher der Störfallverordnung unterliegt, endet knapp außerhalb des Geltungsbereiches der Änderung, so 
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dass keine grundsätzlichen Bedenken zu besorgen sind. Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung sollte 
jedoch das Thema "Störfallverordnung" entsprechend berücksichtigt und erörtert werden.  
Konkrete Hinweise im Zusammenhang mit der immissionsschutzrechtlichen Zuständigkeit des 
Landesverwaltungsamtes erfolgen dann in der verbindlichen Bauleitplanung. Darüber hinaus wird im 
immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren geprüft, ob eine Ansiedlung von Industriebetrieben 
auf den benachbarten Gewerbe- und Industriegebieten mit den umliegenden schutzbedürftigen Nutzungen 
vereinbar ist. 
 
 
Mike Bauer 
Referat 403 
Immissionsschutz Genehmigung, Umweltverträglichkeitsprüfung 
 
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt  
Dessauer Straße 70 
06118 Halle (Saale) 
 
Tel.: 0345 514 2194 
Fax: 0345 514 2512 
 
 
Sachsen-Anhalt 
#moderndenken  

 





































 

 

Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt 
An der Fliederwegkaserne 13  06130 Halle (Saale) 

 
 

An der Fliederwegkaserne 13 

06130 Halle (Saale) 

Telefon (0345) 13197 - 0 
Telefax (0345) 13197 - 190 

https://lagb.sachsen-anhalt.de 

poststelle.lagb@sachsen-anhalt.de 

Landeshauptkasse Sachsen-Anhalt 

Deutsche Bundesbank 

IBAN DE 21 8100 0000 00 8100 1500

BIC   MARKDEF1810 

 

 

 

 

 

3. Änderung FNP Weißenfels OT Langendorf im Bereich des Bebau-

ungsplanes Nr.13 "Am Sandberg" - Sondergebiet JVA 

Ihr Zeichen:  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Schreiben vom 28.07.2025 baten Sie das Landesamt für Geologie und 

Bergwesen Sachsen-Anhalt (LAGB) um eine Stellungnahme zu dem o.g. 

Vorgang. 

Durch die zuständigen Fachdezernate der Bereiche Bergbau und Geologie 

des LAGB erfolgten Prüfungen zu Ihrer Anfrage, um Sie auf mögliche berg-

bauliche / geologische Beeinträchtigungen hinweisen zu können. 

Aus den Bereichen Bergbau und Geologie kann Ihnen Folgendes mitgeteilt 

werden: 

Bergbau 

Entsprechend des zum derzeitigen Zeitpunkt vorliegenden Unterlagen- res-

pektive Risswerkbestandes ergeben sich keine Hinweise auf umgegange-

nen Altbergbau im direkten Bereich der von Ihnen intendierten Planung. 

Hinzuweisen ist allerdings darauf, dass sich in ca. 100 m Entfernung südlich 

des Planungsraums altbergbauliche Abbaubereiche der im Tiefbau tages-

25.08.2025 

32-34290-1636/1/25790/2025 

 

Gabor Yannick Pabst 

Durchwahl +49 345 13197-435 

stellungnahmen.lagb@sachsen-

anhalt.de 

Stadt Weißenfels 
Fachbereich III 
Abteilung Stadtplanung 
Markt 1  
06667 Weißenfels 
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cken, etc. außerhalb des ersichtlichen Abbaubereiches sind dem LAGB, entsprechend derzeiti-

gem Kenntnisstand, keine bekannt. Sollten trotzdem während der Bauphase oder des späteren 

Betriebs unerwarteterweise im Zusammenhang mit dem Altbergbau stehende Ereignisse (Antref-

fen von Grubenhohlräumen, Fallen von Tagesbrüchen, etc.) eintreten bitten wir um Kontaktauf-

nahme mit dem LAGB. 

Weiterhin: Der Planungsraum liegt außerhalb erteilter/ verliehener bergbaulicher Berechtsame. 

Beeinträchtigungen durch aktuellen, dem BBergG unterliegenden Bergbau/ Bergbauvorhaben 

werden ausgeschlossen. 

Bearbeiter: Herr Miglio (Tel.:  0345-13197-268) 

Geologie 

Ingenieurgeologie: 

Vom tieferen geologischen Untergrund ausgehende, durch natürliche Subrosionsprozesse be-

dingte Beeinträchtigungen der Geländeoberfläche (bspw. Erdfälle) sind dem LAGB für den Bereich 

des Sondergebietes JVA nicht bekannt. 

Es wird empfohlen, im Vorfeld der Errichtung von Neubebauung, eine standortbezogene Bau-

grunduntersuchung durchführen zu lassen, so dass u.a. die Gründung den Begebenheiten ange-

passt und entsprechende Hinweise zum Baugrund gegeben werden können. 

Bearbeiter: Frau Sänger (Tel.: 0345-13197-354) 

Hydrogeologie: 

Im Rahmen des Vorhabens hat der Vorhabenträger sicherzustellen, dass sämtliche Anforderun-

gen des Grundwasserschutzes eingehalten werden. Hierzu erforderliche Informationen in Bezug 

auf die hydrogeologischen Standortbedingungen im Vorhabengebiet stehen in den folgenden Da-

tenbanken frei zum Abruf bereit:  

 Daten zum wasserwirtschaftlich genutzten, oberen Grundwasserleiter sind im Datenportal 

des Gewässerkundlichen Landesdienstes (GLD) beim Landesbetrieb für Hochwasser-

schutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt (LHW) unter https://gld.lhw-sachsen-an-
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halt.de/ veröffentlicht. Dort sind beispielsweise Daten zu Grundwasserhöhen, Grundwas-

serisohypsen, Grundwasserbeschaffenheiten und zur flächenhaften Grundwasserge-

schütztheit recherchierbar.  

 Eine Übersicht der Wasserschutzgebiete des Landes Sachsen-Anhalt veröffentlicht das 

Landesamt für Umweltschutz (LAU) unter https://lau.sachsen-anhalt.de/boden-wasser-ab-

fall/trinkwasser/wasserversorgung-downloads/wsg-kataster.  

Der Abruf dieser Informationen und deren vorhabenspezifische Bewertung sowie die Durchfüh-

rung etwaiger weiterführender hydrogeologischer Untersuchungen obliegt dem Vorhabenträger in 

eigener Verantwortung, ebenso wie die Beauftragung und Einbindung eines hierzu ggf. erforderli-

chen externen, orts- und sachkundigen Gutachters. 

Das LAGB weist darauf hin, dass sämtliche geologischen Untersuchungen nach § 8 Geologieda-

tengesetz gegenüber dem LAGB anzeigepflichtig und die korrespondierenden geologischen Da-

ten (Nachweis-, Fach-, Bewertungsdaten) im gesetzlich bestimmten Umfang (vgl. §§ 8-10 Geo-

lDG) übermittlungspflichtig sind. Einzelheiten können auf der Webseite des LAGB unter 

https://lagb.sachsen-anhalt.de/geologie/geologiedatengesetz-1 ersehen werden. 

Hinweis (nur relevant, wenn angekreuzt) 
  Diese Stellungnahme ist eine kostenpflichtige Amtshandlung, für die nach dem Verwaltungskos-

tengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (VwKostG LSA) i. V. m. der Allgemeinen Gebührenord-

nung des Landes Sachsen-Anhalt (AllGO LSA) Kosten erhoben werden. Hierzu ergeht ein ge-

sonderter Bescheid. 

Diese Stellungnahme wird aufgrund der elektronischen Vorgangsbearbeitung im LAGB aus-

schließlich in digitaler Form versendet. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Pabst 


